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ntrag des Abg Reichenſperger auf Wieder
ſtellung der aufgehobenen Verf Artikel 15 16 und 18 iſtangen ebenſo e Ueberſicht der NRoxmalTransportgebühren

für Perſonen und Güter auf den für Rechnung des Staates ver
walteten Eiſenbahnen

Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt Zur Verhandlung
ſteht zunächſt der DomänenEtat Kap 1 Tit 3 der Einnahmen
Ertrag von DomänenVörwerken 13735 677 M

Abg Pariſius bringt verſchiedene Klagen über die Kalamität
der Pächter im Reg Bez Stralſund und auf der Jnſel Rügen

e

niſter Lucius weiſt darauf hin daß die Verhältniſſe im
Stralſunder Bezirk eigenthümliche ſeien Der Domänenbeſitz ſeidort Anherhewöbitch groß und es habe ſich in den letzten Jahren

ein bedeutender wirthſchaftlicher Rückgang herausgeſtellt Grund
dafür ſeien mehrfache Mißernten und das Fehlen von techniſchen

Gewerben e dort wohl geeigneten Boden fänden aber wegen
mangelnden Betriebskapitals nicht zu ſtande kommen Die Päch
ter ſeien nicht e i nothwendigen Drainagen auszufüh
xen auch liege ihnen eine ſehr große Baulaſt ob Er Redner
habe letztere zu erleichtern und günſtige Bedingungen für Auf
nahme von Darlehen zur Ausführung von Drainagen zu gewähren
geſucht Parzellixungsverſuche halte er dort nicht für angezeigt
weil es an einem letngete igen Bauernſtande der allein einen
Erfolg verbürge fehle Einfacher und zweckentſprechender ſei einepaxzellariſche Vewpachtüng Die Frage der Parzellirung ſei nicht

Prinzipiell zu beantworten ſondern je nach den lokalen und indi
vidnellen Umſtänden zu entſcheiden

Abg Dre Seelig fragt an ob es nicht zu ermöglichen wäre
für den Ackerbau unergiebige und unrentable Flächen aufzuforſten

Miniſter Lucius erwidert daß die Verwaltung unausgeſetzt
darauf bedacht ſei Oberländereien aufzuforſten ſo ſeien im letzten
Jahre 987 Hektaren aus dem Gebiete der Domänen auf die Forſt
verwaltung übergegangen Solche Flächen werden wenn ſie in
der Nähe eines Forſtſchutzbezirks liegen dieſem zugetheilt im an
deren Falle dem Domänenpächter zur Aufſicht und Benutzung
überwieſen

Abg Quadt biktet um Auskunft über den Stand des Korrek
tionsprojektes der Jnſter und Pregel g

Miniſter Luſc ius bedauert daß es noch nicht möglich ge
weſen die Pläne feſtzuſtellen und einen Etatspoſten hierfür aus

uwerfen Die Schwierigkeit liege darin daß die Intereſſen der
chiffahrt und der Lan wirthſchaft ſich hier gegenüberſtehen

de die land wirthſchaftliche Verwaltung beſtrebt die Sache
zu fördern

Abg Frhr v Minnigerod e kommt auf das Eiſenacher Pro
garamm zurück und wendet ſich perſönlich gegen den Abg Pariſius
mit Rückſicht auf die Nummer 5 jenes Programms der von der
Koloniſation auf Domänen ſpricht Statt deſſen empfehle er mit
dent Miniſter die parzellenweiſe Verpachtung

Abg Pariiſiu s h eirt in Erwiderung hierauf auf die
Verhältniſſe der Jnſel Rügen wo trotz der dünnen Bevölkerung
die Leute auswandern weil ſie ihr Auskommen nicht finden können
Schon Ernſt Moritz Arndk habe in einer dem Miniſter Harden
berg gewidmeten Schrift Vorſchläge zur Verbeſſerung der durch
die Schwedenherrſchaft auf Rügen eingeriſſenen Mißſtände gemacht
Er bitte den Miniſter ſich mit den Verhältniſſen ſeines Wahl V
kreiſes vertraut zu machen Murren rechts

Abg Dr J Oſthavelland erinnert an die geſtrige
Aeußerung des Miniſters daß ſelbſt bei ganz radikaler Parzelli
rung nur 6070,000 Bauern beſiedelt werden könnten was nicht
einmal dem Bevölkerungszuwachs entſpreche Wer heute noch der
Meinung von Adam Smith beipflichten wollte daß es kein un
zweckmäßigeres und theureres Einkommen für den Staat gebe
als das aus Domänenbeſitz würde der Lächerlichkeit verfallen Es
ſei mehr als fraglich ob man mit Parzellirungen einen tüchtigen
Bauernſtand ſchaffen könne wichtiger und dringlicher ſei jedenfalls
einen ſolchen zu erhalten Der neueſte Band der Publikationen
des Vereins für Sözialpolitik bringt zwei Gutachten aus dem
Poſenſchen und Hannöverſchen welche über die verheerenden Wir
kungen des jüdiſchen Wuchers und der Güterausſchlachtung klagen
Früher ſeien ſchon ähnliche Klagen aus der baieriſchen Pfalz
Leſtfalen u ſ w veröffentlicht worden Redner ſtimmt den

Schorlemer ſchen Vorſchlägen bezüglich der Darlehenskaſſen und
Landſchaften bei und meint daß es nicht ſowohl auf die öhe als
vielmehr auf die Art der Verſchuldung ankomme auf die Art
wie die Juden den Bauern Darlehen aufdringen Das Juden
thum ſei ein großes Finanzinſtitut von großer Gemeinſchädlichkeit
Sehr richtig recht Er ſcheue ſich nicht in dieſes Wespenneſt zu
W

Sprachgenies
Durch die Zeitungen ging vor kurzem die Mittheilung

daß der Kronprinz von Portugal ein hervorragendes
linguiſtiſches Talent beſitze denn ſchon jetzt im Alter von
zweiundzwanzig Jahren ſpreche er vierzehn lebende Sprachen
geläufig Man erinnerte dabei an den Kardinal Guiſeppe
als So anti den größten Linguiſten welcher je gelebt hat
Als Sohn eines armen Zimmermanns zu Bologng im Jahre
1774 geboren erlernte dieſer die lateiniſche und griechiſche Sprache
in ſeiner früheſten Jugend vhne jemals ein bezügliches Bu
in der Hand gehabt zu haben indem er den Worten eines
alteit Geiſtlichen lauſchte welcher in einer der Wohnung ſeines
Vaters gegenüberliegenden Schule unterrichtete Zufällig hörte
der Prieſter hiervon und der Knabe wurde nun zunächſt dem
Abbate Filippo Eicotti hierauf dem Präfekt der P
Schulen zu Boölogna Respighi zur Erziehung ü ergebenMit Fenereifer und unermüdlichem Fleiß warf ſeh uerr
auf die Studien und offenbarte bald die glänzendſten Talente
Jn dem Inſtitut befanden eine Menge frommer Jeſuiten
als Lehrer die ſich ſeiner beſonders annahmen Von einem
Schweden Laurentius Thulen erlernte er die ſchwediſche
und ſpäter die deutſche Sprache Spaniſch und echiſch
von dem berühmten Gräkologen Olyante einem ſpaniſchen
Jeſuiten Hebräiſch von dem Dominikaner Olivieri Jm
Jahre 17 begann er ſodann das Studium der
Theologie erlernte dabei mit e eines emigrirten
Geiſtlichen aus Blois auch 8 öſiſche unddie arabiſchen Sprachen und trat 1797 e le ſſur der

Orientalia zu Bologna an Jm a 1798 vieſer Stellung
durch die republikaniſchen Heere Frankreichs enthoben ſah er
ſich genöthigt Privatunterricht in den von e beherrſchten
Sprachen zu ertheilen 1799 erlernte er als n
aſt ein Jahr latig Bologna belt hielten Böhmiſch Polni

Czechiſch und Ungariſch um Kranken und Sterbenden Tr
br u können denn bereits in Alter von dreiundzwanzigund zwei ſchmale de

Erſt 1805 er ch Mezzofanti s Verhältniſſe
indem er an der Bibliothek der Iſtituto in ſeiner Vater
ſtadt die Stelle eines Aſſiſtenten erhielt auch wieder in den

Abs Dirichlet iſt über die Ausfälle des Abg Wagner er

Wſtech au den d ne
gegen die en dee Fra thumsi v en S Naton da ch erbet
ſein gegen die Schäden des Judenthums anzukämpfen unter denen
weite Kreiſe unſeres leiden Laute ſtinineng et

echſe

Vo
Er bitte den Minſſter die Frage der BeſchränkunWo der Bauern net n Grünen ſche See

ſtaunt nachdem derſelbe bei der letzten Wahlagitation erklärt habewegen ſeiner Feck le gathen Scattrg an e berliner Univerſität

die antiſemitiſchen Hetzereien nicht mitmachen zu können Sehr
tig links Mit unſerer Frage habe die Konfeſſionalität des

Gläubigers des Bauern gar nichts zu thun Widerſpruch und
Lachen rechts Was habe denn der Domänenetat mit den anti
ſemitiſchen Hetzereien zu thun Der Verein für Sozialpolitik ſei
ihm keine Autvrität im Widerſpruche mit den Publikationen des
ſelben ſpreche ſich der Bericht des landwirthſchaftlichen Miniſters
dahin aus daß im letzten Jahre in Poſen die Verſchuldung ab

n habe Hört hört links Mit der wiſſenſchaftlichen
Beſcheidenheit die man an ihm kenne Heiterkeit habe Abg
Wagner eine Anſicht von Smith lächerlich gemacht nicht jede
neue wiſſenſchaftliche Anſchauung ſei eine richtigere es gebe Zeiten
wo die Wiſſenſchaft ſtille ſtehe und die Mache an die Stelle trete
Sehr richtig links Dem Abg v Minnigerode empfehle er

einen Schwerinstag zu Beſprechung der Eiſenacher Angelegenheit
in Anſpruch zu nehmen Heiterkeit links Schließlich bittet
Redner den Miniſter um Auskunft über den Stand der Anger
burger Mühlen

Miniſter Lucius erwidert daß ein genaues Projekt in dieſerHinſicht noch nicht aufgeſtellt ſei da ſich verſchiedene Schwierig

keiten ergeben haben Was den Wucher und die Beſchränkung
der Wechſelfähigkeit betrifft ſo verweiſe er auf die letzten Be
rathungen des Landesökonomiekollegiums Klagen über mangelnden
Realkredit ſeien nicht berechtigt derſelbe ſei im großen ganzen be
friedigt Auch er wünſche die Weiterentwickelung der Landſchaften
Sehr richtigl rechts und bedauere daß Aktiengeſellſchaften an
die Stelle der landwirthſchaftlichen Jnſtikute getreten ſeien Hört
hört rechts großentheils infolge der übertriebenen Aengſtlichkeit
der letzteren bei Befriedigung des Kreditbedürfniſſes Die
Steigerung des Bodenwerthes ſei bei uns weit größer als die
Steigerung der Beleihungsgrenze Dagegen ſei der Perſonalkredit
das Gebiet wo für die ländliche Bevölkerung noch am ſchlechteſten
geſorgt iſt Jnſtitute die den Kredit berg ohne auf Divi
denden hinauszuwirthſchaften werden immer die Unterſtüßung der
Regierung finden Auf dieſem Gebiete haben das Genoſſenſchafts
weſen und die Sparkaſſen noch große Aufgaben Zum Schluſſe
perwahrt ſich Redner gegen den ihm vom Abg Pariſius gemachten
Vorwurf der Jgnoranz
Abg Dr Seelig bezweifelt die Zuverläſſigkeit der Veröffent

lichungen des Vereins für Sozialpolitik da dieſelben von Inte
reſſen und Parteirückſichten diktirt ſeien Was es mit dem
jüdiſchen Wucher auf ſich habe erhelle daraus daß im Jahre 1881
en e 21 Chriſten und nur 5 Juden verurtheilt würden
ewegung

Abg Dr Wagner Oſthavelland Dem Ahg Dirichlet habe
ich zu erwidern daß ich nur geſagt habe die heutigen wiſſen
ſchaftlichen Vertreter der Nationalbkonomie theilen nicht mehr die
Anſicht von Adam Smith über den Staatsgrundbeſitz Herr Dirichlet
fand es für gut mich wegen meiner Anſichten über die Geldinſtitute
mit Spott zu überſchütten jetzt ſagt der Herr Miniſter er habe
ſich überzeugt daß die Landſchaften als gemeinnützige Jnſtitute
für das wirthſchaftliche Wohl der Bevölkerung heilſamer ſeien als
die Aktiengeſellſchaften Das iſt der Kern der Ausführungen des
Vereins ſür Sozialpolitik und der Anſchauungen die ich im Jahre1873 in Eiſenach in einem Referat über Aktiengeſellſchaften aus

geſprochen habe Auch damals habe ich dafür Angriffe erfahren
aber ich ſetze mich darüber hinweg Was jetzt als national
ökonomiſche Ketzerei gilt wird vielleicht in zehn Jahren Anerkennung
finden wie beiſpielsweiſe ſchon die Staatsbahnen und demnächſt
hoffentlich das ſtattliche Verſicherungsweſen Es iſt unrichtig daß
die vom Verein für Sozialpolitik veröffentlichten Berichte parteiiſch
ſeien im Gegentheil ſie ſind aus den verſchiedenſten Gegenden
Deutſchlands und von den verſchiedenſten politiſchen Parteien
Wenn 21 chriſtliche und 9 jüdiſche Wucherer beſtraft ſind ſo iſt
der Bevölkerungszahl entſprechend das Judenthum ſechszehn Mal
ſo ſtark betheiligt als das der chriſtlichen Bewohner Hört hört
rechts Was Herr Dirichlet von meiner Stellung ſagte hat er einer
der platteſten Zeitungen die es überhaupt giebt der Voſſ Ztg
nachgeredet Jch habe einmal in öffentlicher Verſammlung her
vorgehoben in einer wirklich hervorragenden Stellung wie ein
Lehrſtuhl an der erſten deutſchen Univerſität iſt habe ich Rück
ſichten zu nehmen Sehr richtig rechts Darin lag nichts von
Unbeſcheidenheit ſondern das Gegentheil Bravo rechts Die
Vorwürfe des Abg Dirichlet über die Mache in gelehrten
Kreiſen weiſe ich mit Entrüſtung zurück Greifen Sie mich
ſachlich an jeden einzelnen Satz den ich ausſpreche von einer

ch vermochte jedoch derartige fortgeſetzte Anſtrengungen auf die

über ihn herfalle Wie man
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Mache zu ſprechen dazu ger in let haben Sie kein Rechtbat Zuſtimmung rechts V n n beide Pro
eſſorenſöhne aus derſelben Stadt ich habe deſf et von
meiner Ehre zu ſprechen wie Sie von der Jhren An
ſichten die ich aufſtelle habe ich ſeit Jahrzehnten a
und mich damit vielen An ausgeſetzt zu einer Zeit wo es
nicht populär war auch an hoher Stelle nicht ſolche Anſi

vertreten Es iſt unwiürdig einen politi Gegner in

re

eiſe zu h eifa hrePräſident v er unterbrechend Abg Wadieſen Ausdruck kann i nicht als zuläſſig erecen z
en orffebr e Dann bitte ich

Wagner f nd Dann bitte ich zu entſchuldigendaß mir ter eben entſchlüpft iſt ich war aber in ſigtler

Weiſe angegriffen worden Sehr richtigl rechts gDirichlet und Herr Dr Eeeltg mein kieler Spezialkollege ſin
wieder mit dem Vorwurf gekommen daß ich auf das Judenthum
hingewieſen hätte Jch habe geſagt es iſt überall erlaubt aufdie Fehler der verſchiedenen ationalitäten hinzuweiſen jede
Nation hat ihre Fzdler wie ihre guten Seiten Sobald aber
jemand von den Juden die ich nicht als Religionspartei ſon
dern als eigenthümliche den europäiſchen Völkern fremde
Nationalität anſehe Sehr gut Bravo rechts und von be
ſtimmten jüdiſchen Eigenſchaften zu ſprechen wagr dann iſt c
die Rede von Hetzerei und antiſemitiſchen Tendenzen Solche
ſpielen hier gar nicht mit ſondern es handelt ſich um eine objektiveUnterſuchung Ruflinks Objektiv Große Heiterkeit n
die ſich aus dem citirten Gutachten ergeben Daß eine ſchlechte
Vermittelung von Geſchäften daß Wuchergeſchäfte vorzugsweiſe
durch das Judenthum ausgeübt werden das gilt es hier hervor
zuheben da gilt es den Finger auf die Wunde zu legen das iſtRecht nicht blos ſondern Pfucht des Volksvertreters Bravo
rechts Durch alle Angriffe von der Gegenſeite die dann von
der liberalen Preſſe noch verzehnfacht werden laſſe ich mich nicht
irre machen Ich fühle mich als Vertreter des preußiſchen und
deutſchen Volkes und um meines lieben deutſchen Volkes willen
werde ich dieſen Standpunkt auch den jüdiſchen Wucherern gegen
über niemals verlaſſen Stürmiſches Seare e och

Abg Büchtemann Hat denn Herr Wagner ſachli prochenals er von der jüdiſchen Wigete im Allgemeinen a Rufe
Ja und Lachen rechts Es giebt jüdiſche und es giebt chriſtliche
Wucherer Gelächter rechts und nach allen Berichten die wir
haben iſt die Zahl der chriſtlichen Fngerer erheblich höher als die
der jüdiſchen Widerſpruch rechts Eine derartige Sprache eignet
ich mehr für Bezirksvereine als für dieſes Haus Zuſtimmung
inks Murren rechts Was werden die deutſchen Profeſſoren
ſagen wenn man nach den Lehren die Herr Wagner vertritt
meinen wollte der überwiegende Theil der deutſchen Profeſſoren
verbreitet ſozialdemokratiſche Lehren Ebenſo wie alle übrigen
Profeſſoren dies nicht zurücknehmen würden müſſen auch die Aeuße

z Wagners zurückgewieſen werden Chargkteriſtiſch iſt und
bleibt was unſer Kron nd geſagt hat Der Antiſemitismus iſt
eine Schmach für Deutſchland Lebhafter Beifall links Abg von
Minnigerode ruft Iſt nicht geſagt worden kann nicht geſa
worden ſein Es iſt geſagt worden Herr Wagner wird es
auch wiſſen Die konſervativen Herren treten mit ihren antiſemi
tiſchen Neigungen nicht viel hervor ſie überlaſſen das Odium der
Bewegung einem Hofprediger und einem Profeſſor Sehr gut ſehr
wahr links und dieſe übernehmen auch dieſe Aufgabe Ob ſie
damit den Anforderungen ihres Standes gerecht werden will ich
ihnen überlaſſen Sehr gut links Unruhe S Wenn Sie
ſagen Herr Dirichlet habe kein Recht ein Urtheil über Sie abzu
g en ſo dürfen Sie ſelbſt ein Urtheil über einen Theil unſerer
Kation ſich auch nicht anmaßen r rechts Mit welchem

Rechte Haben die Juden als Staatsbürger jemals ihre Pflichten
nicht erfüllt kann J ſagen daß die Juden nicht ebenſo gut
Deutſche ſind wie Herr Wagner Gelächter rechts Jch bin ein
verſtanden daß die Kreditfähigkeit des bäuerlichen Standes gehoben
werden muß erkenne auch an daß genoſſenſchaftliche Organiſationen
ſegensreich für den Perſonalkredit gewirlt haben Eigenthümlich
aber war nur die Bemerkung über die Hypothekenbanken Ueber
die Grenzen hinaus bis zu denen jedes landwirthſchaftlt
Inſtitut gehen kann ſind immer noch andere Jnſtitute noth
wendig welche in der Beleihung weiter gehen Wir begrüße
jeden Verſuch den Kredit der Bauern zu heben mit Freuden
Wage um die es ſich handelt iſt nicht blos eine Frage des

uchers ſondern auch eine Frage der Erziehung Bravo links
Abg von Ludwig Jch der ich vom Präſidenten ſo oft z

eiſenacht worden bin Heiterkeit bin erſtaunt über die Latitüde
die der Herr Präſident bei dieſer Debatte übt Jch will aber nicht
auf alle dieſe vielen Dinge eingehen und mich nur auf einige
Punkte beſchränken Herr Büchtemann war ſchon hier als wir
vor einigen Jahren die Judendebatte hatten und ich den Antrag
einbrachte es möchte eine Feſtſtellung der Wucherer nach ihrem
religiöſen und politiſchen Bekenntniß erfolgen Damals war er da

egen heut beweiſt er wie nützlich es geweſer wäre Alle dieſe

akademiſchen Lehrkörper eintrat Er kam nun mit dem
bekannten Orientaliſten de Roſſi in Parma in Verbindun
und trieb Sanskrit Perſiſch und Jndiſch Nachdem er 181
Oberbibliothekar geworden erlernte er die mexikaniſche
malahiſche und mit Hilfe eines jungen Arztes aus Tiflis die

eorgiſche Sprache Als Gregor der Vierzehnte den päpſtlichen
tuhl im Jahre 1830 beſtiegen hatte ernannte er Mezzofanti

zum Hausprälaten und zog ihn im Jahre darauf ganz nach
Rom wo der neuernannke Kanonikus ſich die chineſiſche
Sprache zu ſeinem Studium machte Sein ſchwächlicher Körper

Dauer nicht zu ertragen und Mezzofanti wurde vom Typhus
ergriffen Erſt im Herbſt 1832 war er wieder ſo weit her
geſtellt um ſeine Sprachſtudien Partie Er brachte nun
mehr täglich einige Stunden in dem Kollegium der

ropaganda zu in deſſen Schule Knaben aller Nationalitäten
zu Miſſiongren des Chriſtenthums n werden und in
welchem ſich damals auch ein einem kaliforniſchen Jndianer
ſtamm angehöriger Knabe Namens Tac befand Mezzofanti
ruhte nicht eher als bis er ſich die Sprache deſſelben angeeignet

atte hierauf erlernte er von zwei anderen nordamerikaniſchen
öglingen auch die der Delawaren und Chippewas Außerdem

bte er ſich aber auch in oſtaſiatiſchen und afrikaniſchen
iomen Jm Jahre 1838 wurde er zum Kardinal ernannt

elf Jahre Ka am 15 März 18409 ſtarb er an einem
aſtriſchen Fieber Am Ende ſeines Lebens beherrſchte erre g Sprachen durchaus und redete ſie mit

ſeltener Gewandtheit ferner ſoll er neun noch flüſſig
zehn andere minder vollkommen und ſieben weitere nur un
vollkommen geſprochen haben Weitere zwölf Sprachen hatte
er nur aus Büchern erlernt und konnte ſie deshalb nicht ſprechen
Leider vermochte Mezzofant S e ſeine außerordentlichen

e

inge würden unmöglich ſein wenn dieſe Statiſtik vorgenommen

das Schmiedehandwerk bildete e dabei aber trotz mangel
hafteſter Schulkenntniſſe auch geiſtig fort und erlernte als
Gehilfe bei ſeinem Bruder Elija einem Schullehrer die
Grundzüge der Mathematik der lateiniſchen und ſchließlich der
franzöſiſchen Sprache Als ſeine Geldmittel erſchöpft waren
kehrte er zum Ambos zurück bis er ſich wieder eine kleine
Summe Geldes erſpart hatte und begab ſich nun nach New
r um die dortige Schule zu beſuchen Da Elihu s Mittel

ierzu jedoch nicht ausreichten nahm er wieder Arbeit in einer
Schmiede und ſetzte die begonnenen Studien in der Wegen
und griechiſchen Sprache fort machte ſich an das Ueberſetzen
der Jliade und trieb dabei noch deutſche Sprache und Literatur
ſowie Jtalieniſch Nachdem er dann einige Zeit das Schmiede
re geübt wurde er Lehrer an einer lateiniſchen Schule

ierauf Reiſender für ein großes Manufakturengeſchäft endlich
aber wieder Schmied Er ſtudirte nunmehr die orientaliſchen
Sprachen trat dann in eine Wirthſchaft zu Worceſter ein wo
er nebenbei emſig räiſch trieb und benutzte eifrig die
Bibliothek zu Worceſter Jn derſelben entdeckte er zwei Werke
welche die keltobretoniſche Sprache behandelten die er ſich nun
ſogleich zum Studium erkor Er ruhte und raſtete nicht eher
als bis er in dieſe Sprache derartig eingedrungen war daß
er in dieſer äußerſt ſchwer zu erlernenden Sprache einen Brief
zu ſchreiben vermochte den er im s Jahres 1838 an
die Pariſer Alterthumsforſchende Geſellſchaft ſandte Hierdurch
wurde man in weiteſten Kreiſen auf ihn aufmerkſam von
allen Seiten bot man ihm Unterſtützung bei ſeinen Studien
an und ſchließlich ward er zum Mitglied der ge
lehrten Geſellſchaft von Worceſter gewählt Fortan nannte
man ihn allgemein den gelehrten Schmied uzid mit Rech
denn ſein Sprachwiſſen war Ka erſtaunlich Er
jetzt außer dem e ai

kenntniſſe die ei iſſenſchaft nicht zu verdenn er De wie ſagt zwar als Kigiſt
als Philologe und philologiſcher Kritiker aberein Rieſe

h on war der Amerikaner Elihu Burrit dem
m arſeine ordentlichen Sprachkenntniſſe den Ehrentitel de

e

Wer chmied Er war der Sohn eines armenchuhmachers 1810 zu New Britain geboren und erlernte

n t e eGothiſch Flämiſch nb Portui i Jt li e in n neAethiop krit imanzen alſo Kann St i v n war erſheh ehn ehrten Ehe Burrht ſac a Denn ters
n



worden wäre Ueber den Eiſenacher Bauernverein i ſehre
erwähnen ünd mir eine Auskunft von Herrn Pariſinser ein wohl ne Landwirth Namen nach

en iſt Heiterkeit erbitten Die mlungat zivei Eigenthümlichkeiten gehabt durch die ſie ſich von andern
landwirthſchäſtlichen Verei Szeichnet Einmal wurde jeder dernweſenden der anderer An d Wwar hin ausgeworfen Große

Heiterkeit Dieſe Eigenthümlichkeit en ich noch pon keinem
einzigen anderen Banernvereine gehört Die zweite Eigenthüm
lichkeit iſt die daß die Herren dort ſagten die Jutereſſen des
großen und des kleinen Grundbeſihers ſeien ſo weſentlich ver
ſchieden daß dieſe beiden Gruppen nicht neben einander tagenkönnen die Großgrundbeſitzer thten Kein Alle andern Bauern
vereine ſind der entgegengeſetzten Anſicht ſie meinen daß Einigkeit
ſtark macht Sehr richtig rechts Jch finde daß jetzt nachdem
die gilt gefallen alle Reallaſten abgelöſt ſiud abſolut
kein Unterſchied mehr zwiſchen beiden Grüppen beſteht Wider
Gr links Es iſt nicht das erſte Mal daß von ger linken

eite derarkige Andentungen fallen ihre e e g habe ichnoch nicht entdeckt Der Roörmalbauer richtet Große Heiterkeit

der in der Neuzeit allerdings in die großen Städte gegangen iſt
Ernente Heiterkeit hat das öfter geſagt und ich habe ihn öfter

gefragt wo der terin der Jntereſſen zwiſchen dem kleinen
ünd dem größen Grundbeſitz heut noch liegen kann Sollten Sie
im Stande ſein mir auch nur den Schatten eines Unterſchiedes
nachzuweiſen ſo würde ich dafür dankbar ſein und mich beſtreben
eine Ausgleichung der Intereſſen herbeizuführen denn wir wollen
die Intereſſen des kleinen Grundbeſitzers nicht ſchädigen Jch
richte an Herrn Sariſe die direkte Fruge seine ira et studio uns
mitzutheilen in welcher Richtung ein ſolcher Unterſchied der
Jntereſſen beſteht Beifall rechts

Abg Dirichlet Jch habe dem Herrn v Ludwig bereits im
vorigen Jahre auf ſeine Frage geantwörket Und keinen Anlaß
meine damalige Rede heute zu wiederholen Herrn Wagner den
ja in Bezug auf ſeine perſönlichen Angriffe der S Präſident
bereits rektifizirt hat habe ich zu bemerken daß in Bezug auf die
Wirkſamkeit der Landſchaften und der anderen Kreditinſtitute der
gert ter Dr Lucius durchaus andere Anſchauungen vertreten
at als er

Die Diskuſſion wird geſchloſſen J

Perſönlich bemerkt Abg v Benda Allgemeine Anarie auf
Börxſe und Judenthum halte ich für ehrverletzend für weite Kreiſe
Das habe ich neulich bereits Herrn Wagner bemerkt und das halte
ich für mein Recht und habe davon in der maßvollen Weiſe
Gebrauch gemacht die ich mir anzueignen von jeher bemüht
geweſen war Lebhafter Beifall

Abg Dr Seelig erſticht den Abg Wagner ihn nicht unrichtig
zu citiren

Abg De Wagner ladet den Abg Büchtemann ein in ſein
Kolleg zu kommen dort könne er nöch etwas lernen und werde
einſehen daß er keine ſozialdemokratiſchen Lehren vortrage Jm
übrigen ſei es ihm niemals eingefallen gegen die Juden zu hetzen
wenn er auf deren Soler hinweiſe und ſo in ein Wespenneſt
ſteche ſo lade er das Odium ebenſo gern auf ſich wie ſein Freund
der r StöckerAbg Büchtemann will auf den Beſuch des ine
rn verzichten da er nicht die Abſicht habe Sozialdemokrat

zu werden aAbg Parxiſius bedauert den Abg v Ludwig nicht belehren
zu können da dies noch niemand vorher auch unter v Ludwigs
eigenen Freunden gelungen ſei

Abg Be Wagner beſtreitet Sozialdemokrat zu ſeiner ſei
ſozialkonſervativ Dagegen müſſe Herr Büchtemann als Demo
krat wenn er konſequent ſein wolle von der Vorfrucht zur Sozial
demokratie übergehen wen

Abg Büchtemann weiſt dieſe Aeußerung mit Nachdruck zu
rück Auf der linken Seite gebe es keine Demokraten man ſei
dort ebenſo monarchiſch als bei den Konſervativen

benranf wird der Titel bewilligt ebenſo die dauernden Aus
gaben

Es folgt der Etat der Forſtverwaltung
Bei den Einnahmen Kap 2 Tit 1 für Holz aus dem Forſt

wirthſchaſtsjahre 1 Oktober 1883 81 45,972,000 Marh beantragt
Abg Dirichlet dieſen Titel der Budgetommiſſion zu überweiſen
um den Nachweis über die Erträge des Nutzholzes und des Brenn

W
r

Forſtwirthe gezwungen das Nugzholz als Breſithölz einzuſchlagena e aMiniſter Dr Lucius e au rMaterial habe bereits dem Reichstage vorgelege und anderes

gterjal ſei augenblicklich nicht worhanden Die ung
ch ſtets darüber beklagt daß ſie durch die ausländiſche

onkurrenz gezwungen ſei das Nutzholz e Bremiholz zu ve
arbeitem Um es nicht ganz verderben zu laſſen
höhung der Holzzölle glaubte man die hung als Nutzholz
erzielen zu können Ein anderes Mittel kenne die Verwaltung
uicht Der finanziell günſtige Abſchluß des Etats ſei eine Folge
des allgemeinen gewerblichen Aufſchwunges wie eines beſſeren

e erges Erwerbung und Verbeſſerung der Eiſenbahnen und

er Waſſerſtraßen o nAbg Diri le bittet um eine ſpeziellere Buchführung aus
der Preis des Ni

ehen ſei

Hauſe vorzulegen

techniſchen Gründen dieſen Antrag je Bi
aller in der Lage techniſche Urtheile über den Forſtetat

zu fällen
Abg Seehuſen beſtätigt als Fachmann dieſe Anſicht Die

J 3 eine t zigesthwendigte es duthe hvirt 8 butth die eländiſche Konture aee

altung Aus
O

itzholzes in allen ſeinen Abſtufungen zu er robin ial Nach ri tenEventuell beantragt er künftig die Einnahmen aus zie ten
dem Nutzholz und aus dem Brennholz getrennt im Etat aufzu
führen und eine Ueberſicht über die prozentualen Erträgniſſe dem

Mal einegbeſondere Forderung in den Etat eingeſtellt Es
S K6 aber berausgeſfellt daß Die ewoidere Bi dertüche Wiſkläufigkeite ich i a er Giatspoſten ſei
W F de r rünm b r v r Be r 9 f a iche dine ungen nd Beh i re ehe den Ankauf von Oedländereien

uſforſtungen un d inwird bewilligt ebenſo ohne Debatte die übrigen

e Debatte werben aledigt die Rente des Kroſfteetkommißfönds und b än tn b l n t
kommißfonds ferner t Etat der Centralverwaltung der Domän
und Forſten und der Erlös aus Ablöſimgen von Domänengefällen
und aus dem Verkaufe von Domänen und Pachtgrundſtücken

d et t wech i ihr intet Stern über geheime Wahlabſtimmungen

chluß 3 Uhr h
T m

Der Nachdruck unſerer PHriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur
h unter Angabe der Quelle geſtattet a

Staßfurt 3 Dez Der hieſige Magiſtrat bringt zurAbg Frhr v Minnigerode bekämpft aus politiſchen und Kenntniß daß nunmehr der Königl Berginſpektion die Ermiiſchti
es Die Budgetkommiſſion ſei ging ertheilt iſt denjenigen Eigenthümern befchädigter Ge

äulichkeiten welch e nach Ausweis der von den Herren Regierungs
Baumeiſtern Misling und Schmidt aufgeſtellten Nachweiſung vom

Okt inzwiſchen bereits für eigne Rechnung die nothwendig
Schutzölle auf Holz ſeien als Meliorationen zu betrachten gewordenen Sicherungs und Reparaturarbeiten zur Ausführung

J tbg Büchtemann vertheidigt den Antrag Dirichlet Das gebracht haben die Koſtenbeträge aus fiskaliſchen Fonds zu er
ganze Volt dürfe nicht in Anſpruch genommen werden üm die ſtatten und daß ferner höheren Ortes Beſtimmung über das
Einnahmen der Waldbeſitzer zu vermehren Wenn die Könſer
vativen in dieſer Beziehung nicht allzuviel Aufklärung wünſchen
ſo ſei das leicht erklärlich Redner ſtellt den Antrag von der
W eine ſpezielle Nachweiſung zu fordern

Miniſter Dr Lucins Neue Jnformativnen könne man von
der Verwaltung jetzt noch nicht fordern trotz aller Bereitwillig
keit derſelben Durch die Annahme des Antrages wird man nur
den Oberförſtern unnöthige Schreibereien auferlegen Was an
dieſem Antrage durchführbar ſei werde ſchon jetzt von der Forſt
verwaltung a keitihrt t

Abg Dirichlet Der Antrag liege vollſtändig innerhalb der
Kompetenz des Hauſes und wer demſelben widerſpreche der habe
nur ein Jntereſſe daran die Klarſtellung zu verhindern Wider
ſpruch rechts

Abg v Riſſelmann ſchildert die Schwierigkeiten die es
haben würde die gewünſchte Aufſtellung zu machen und bittet
um Ablehnung des Antrages Dirichlet

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Frhrn von Minni
gerode e Abg Dirichlet wird die Debatte geſchloſſen der
lnträg auf Verweiſung des Tit L an die Budgetkommiſſion ab
gelehnt dagegen der Titel e bitiröBei Tit 6 Einnahme von Wieſenanlagen 107,000 M wer
wendet ſich Abg Grimm für beſſere Kultur der Wieſen inner
halb der Wälder zum Zwecke der Erzielung von Futter Weide
und Streumaterial Sim

Miniſter Pr Lueius verweiſt in dieſer Hinſicht auf den letzten
Verwaltungsbericht Das Miniſterium theile die Geſichtspunkte
des Vorredners und habe Pläne aufſtellen laſſen die nicht nur
dem fiskaliſchen Jntereſſe ſondern auch dem wirthſchaftlichen Wohl
der benachbarten Bevölkerung Rechnung tragen

Ein Widerſpruch gegen den Etatspoſten ſelbſt erhebt ſich nicht
ebenſowenig gegen die folgenden Einnahmietitel e

Bei den dauernden Aüsgaben Kap 2 Tit 2 Beſoldung für
678 Oberförſter 1729,310 Mk einſchließlich 43,000 Mk Stellen
zulagen wendete ſich Abg v Riſſelmann gegen die Einrichtung
aß ein Theil der Oberförſter von ihrem Gehalte etwas ab
eben müſſen um dasjenige anderer zu erhöhen Hört Das
ei um ſo bedenklicher als das Gehalt an ſich ſchon ſehr gering

bemeſſen Er verzichte auf einen Antrag hoffe aber daß dieſe
42,000 Mk im nächſtjährigen Etat auf andere Weiſe beſchafft
werden möchten

h Donner erklärt daß die Staatsregierung dieſem
Standpunkte ſympathiſch gegenüber ſtehe

Tit 20 fordert für Forſtkulturen 4,300,000 Mk
Abg Frhr v Minnigerode befürwortet Forſetzung der An

bauverſuche mit ausländiſchen Holzarten

weiter in Beziehung auf Vergütung der in Staßfurt hervorge
tretenen Bergſchäden zu beobaächtende Verfahren vorbehalten iſt
und dafür Sorge getragen werden wird daß die Beſchädigten ihre
Befriedigung erhalten Die betr Hauüseigenthümer werder
vom Magiſtrat zu einer Beſprechung über die weiteren Schritte
auf den 5 Dez eingeladen

l Erfurt 1 Dez Vör kurzem berichtete ich Jhnen daß die
Schüler der hieſigen Baugewerkſchule infolge eines Reſtripts
des Miniſteriums laut welchem das Schiclgeld für die Bau
ewerkſchüle von 60 auf 120 M und für die Zeichen und

Modellirſchüle von 30 auf 60 M pro Semeſter erhöht werden
ſollte vom Schulbeſuche fern blieben und nicht eher wieder am
Unterricht theilnahmen als bis das Schulgeld für diesmal redn
zirt würde In der geſtrigen Stadtverordneten Verſammlung
wurde mit Bezug hierauf dem Magiſtratsantrage Herr Geh
Reg Rath Oberbürgermeiſter Breslau unterſtützte ihn durch eine
längere zündende Rede gemäß beſchloſſen bei dem Herrn
Miniſter vöorſtellig zu werden das Schulgeld bei 60 reſp 80 M
dauernd zu belaſſen andernfalls die Stadt es vorziehen würde
die Schule mlt dem 1 April eingehen zu laſſen

lPerſonal Veränderungen im Bezirke der könig
lichen Eiſenbahn Direktion Erfurt Jm Laufe des
Monats Oktober d J ſind verſetzt die Stations Vorſteher
II Klaſſe Clauſius von Merſeburg nach Wittenberg und Richter
von Delitzſch nach Weißenfels unter Ernennung zu Stativns
Vörſtehern T Klaſſe ferner die Stations Vorſteher I Klaſſe
Teubner von Plagwitz Lindenan nach Croſſen Mollhelm von

Jüterbog ſowie der Stations Aufſeher Krauſe unter Ernennung
un Stations Vorſteher II Klaſſe von Elgersburg nach Merſe
arg in den Ruheſtand verſetzt die Stations Vorſteher J Klaſſe

Lündershauſen in Weißenfels und Diedrichs in Wittenberg

Jeng 2 Dez Für weitere Kreiſe mag die Mittheilung
von Intereſſe ſein daß die während der Sommerszeit ſtark be
ſuchte Leuchten burg bei Kahla eine theilweiſe Umgeſtaltung
erfahren ſoll Der bisherige Sorbenthurm ſoll zum Ausſichts
thurm eingerichtet und das Hallengebäude ein mehr den Ge
ſammteindruck hebendes Ausſehen erhalten Zu dieſem Zwecke iſt
ein rn von Sandſtein in Ausſicht genommen ferner
ſoll das Mauerwerk zwiſchen den noch erhaltenen Fenſter
einfaſſungen der früheren unterirdiſchen Gefängniſſe heraus
gebrochen werden Im akademiſchen Roſenſagle veranſtalten
morgen die Pianiſtinnen Geſchwiſter Frl Jsraeli aus Kopen
hagen ein Konzert

holzes beſonders zu ſühren gegenüber der Forderung der Holzzölle Miniſter Lucins Für den gedachten Zweck ſei nur ein ein
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